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Anhang der Verordnung (EU) 2026/871 

 
ESG-Rating-Anbieter: Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH (Assekurata) 

Produkt: Assekurata-Nachhaltigkeitsrating (ESG-Rating) 

Version: 1.0 
Stand: 18.06.2026 

 
1. Offenlegungen zum Rating-Produkt 

1.1 Zielsetzung des ESG-Ratings und Wesentlichkeitsansatz 

Das Assekurata-Nachhaltigkeitsrating ist ein aggregiertes ESG-Unternehmensrating für 
Versicherungsunternehmen und Versicherungsgruppen. Es bewertet die 
Nachhaltigkeitsleistung auf Grundlage definierter Teilqualitäten, Kriterien, Gewichtungen und 
Bewertungsmaßstäbe. 

Das Rating folgt dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit. Berücksichtigt werden: 

• Risikoperspektive / Financial Materiality / Outside-In: 
Bewertung, wie das Unternehmen mit nachhaltigkeitsbezogenen Risiken für das 
eigene wirtschaftliche Handeln umgeht. 

• Wirkungsperspektive / Impact Materiality / Inside-Out: 
Bewertung, wie das Unternehmen Nachhaltigkeitsaspekte in seinem Handeln 
berücksichtigt und welche Wirkung es damit entfaltet. 

Beide Perspektiven gehen gleichgewichtet in die Gesamtbewertung ein, also mit jeweils 
50%. 

Das Rating ist eine methodengebundene fachliche Gesamteinschätzung und trifft keine 
absolute Aussage darüber, dass ein Unternehmen in jeder ESG-Dimension oder jeder 
Einzelaktivität nachhaltig, klimaneutral oder umweltneutral handelt. 

 

1.2 Anwendungsbereich des ESG-Ratings 

Bewertet werden: 

• Versicherungsunternehmen in der Rechtsform von 

• Aktiengesellschaften, 

• Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit, 

• öffentlich-rechtlichen Versicherern, 

• sowie Versicherungsgruppen im Rahmen von Gruppenratings. 

Die Methodik ist auf die Versicherungsbranche ausgerichtet, insbesondere auf: 
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• Lebensversicherer, 

• Schaden-/Unfallversicherer, 

• private Krankenversicherer, 

• Versicherungsgruppen. 

Der geografische Fokus liegt primär auf Deutschland. Bei Gruppenratings bezieht sich das 
Gruppensiegel ausschließlich auf das deutsche Versicherungsgeschäft. 

 

1.3 Abdeckung der ESG-Faktoren / Aggregiertes Rating 

Das Assekurata-Nachhaltigkeitsrating ist ein aggregiertes ESG-Rating. Die ESG-Bewertung 
erfolgt integriert über vier Teilqualitäten: 

• Rahmenwerk 

• Geschäftsbetrieb 

• Produktmanagement / Risikotransfer 

• Kapitalanlage 

Die Methodik deckt innerhalb der Faktoren 𝐸𝐸, 𝑆𝑆 und 𝐺𝐺 insbesondere folgende Themen ab: 

Umwelt (E): 

• Treibhausgasemissionen 

• Ressourcenmanagement 

• Energieeffizienz 

• Umweltverschmutzung und Umweltgefährdung 

• Biodiversität 

• Klimarisiken 

• nachhaltige Kapitalanlage 

• nachhaltigkeitsbezogene Produktmerkmale 

• Schadenprävention 

• Transformationsansätze 

Soziales (S): 

• Diversität 

• Arbeitsumfeld 

• Gesundheitsmanagement 
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• Personalentwicklung 

• Lieferanten- und Dienstleisterbeziehungen 

• Corporate Citizenship 

• Kundenkommunikation 

• Gesundheitsservices und Vorsorgeangebote 

Governance (G): 

• Unternehmensführung und Verantwortlichkeiten 

• Compliance 

• Datenschutz und Informationssicherheit 

• Vergütungspolitik 

• Risikomanagement 

• Datenmanagement und Qualitätssicherung 

• Steuerungs- und Kontrollprozesse in Kapitalanlage und Underwriting 

Zusätzlich werden – soweit relevant und datenmäßig belastbar – auch nachhaltigkeits-
bezogene Aspekte der Versicherungstätigkeit selbst berücksichtigt, etwa klimabezogene 
Risiken im Underwriting, Ausschluss- oder Transformationsansätze sowie versicherungs-
assoziierte Emissionen. 

 

1.4 Gewichtung der E-, S- und G-Kategorien 

Die ESG-Dimensionen werden nicht als separate Einzelratings vergeben, sondern in den vier 
Teilqualitäten integriert bewertet. Ergänzend wird in Ratingberichten eine E-S-G-Darstellung 
in Form prozentualer Erfüllungsgrade ausgewiesen. 

Im Übrigen variieren die ESG-Gewichtungen je nach Sparte und geschäftsmodellspezifischem 
Schwerpunkt. Die Gewichtung der Teilqualitäten erfolgt spartenbezogen. 

Zu weiteren Informationen wird an dieser Stelle auf die Verfahrensbeschreibung des ESG-
Ratings auf unserer Website verwiesen.  

 

1.5 Zuordnung zu Nachhaltigkeitsberichtsstandards 

Die Methodik orientiert sich an etablierten internationalen Standards, regulatorischen 
Vorgaben und anerkannten Rahmenwerken. Zentrale Bezugspunkte sind insbesondere: 

• CSRD 

• ESRS 

https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
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• EU-Taxonomie 

• SFDR bzw. Verordnung (EU) 2019/2088 

• UN Global Compact 

• Sustainable Development Goals (SDGs) 

• UN PRI 

• PCAF Global GHG Accounting and Reporting Standard, insbesondere Part C 

• ggf. SBTi Financial Institutions Net-Zero Standard 

Die Bewertung stützt sich auf regulatorische Grundlagen, insbesondere ESRS- und PAI-
Indikatoren, sowie auf interne und externe Informationsquellen. 

 

1.6 Ratingausdruck: absolut oder relativ 

Die Bewertung erfolgt als relative Einordnung innerhalb der jeweiligen Vergleichsgruppe. 
Assekurata verwendet keine branchenübergreifende Rangordnung, sondern eine 
versicherungsspezifische Vergleichslogik. 

 

1.7 Berücksichtigung internationaler Übereinkommen 

Soweit einschlägig, berücksichtigt die Methodik internationale Rahmenwerke und Zielsysteme, 
insbesondere: 

• Übereinkommen von Paris 

• UN Global Compact 

• SDGs 

• UN PRI 

• ggf. SBTi Net-Zero-Referenzrahmen 

 
Wenn eine Aussage zur Paris- oder Net-Zero-Ausrichtung erfolgt, wird darauf im jeweiligen 
Ratingbericht auf Grundlage geprüfter Kriterien ausdrücklich hingewiesen. 

 

2. Allgemeine Offenlegungen zu den Methoden 

2.1 Überblick über die verwendete Rating-Methode 

Die verwendete Methode ist die Methodik des Assekurata-Nachhaltigkeitsratings für 
Versicherungsunternehmen und Versicherungsgruppen. 
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Sie ist sektorspezifisch auf die zentralen Geschäftsaktivitäten und Wertschöpfungsbereiche 
von Versicherern ausgerichtet, insbesondere auf: 

• Geschäftsbetrieb und Standorte 

• Kapitalanlagemanagement 

• Produktmanagement, Risikotransfer, Vertrieb und Kundenservice 

• strukturelle und strategische Verankerung von Nachhaltigkeitsaspekten 

Die Methodik integriert sowohl vergangenheitsbezogene als auch zukunftsgerichtete 
Elemente.  

Berücksichtigt werden insbesondere: 

• Nachhaltigkeitsziele und Maßnahmen 

• Entwicklungsfortschritte und Zukunftspotenziale 

• Szenarioanalysen und Stresstests zu Nachhaltigkeits- und Klimarisiken 

• zins- und beitragsbezogene Langfristbetrachtungen in der privaten 
Krankenversicherung 

Das Rating ist grundsätzlich ein Jahr gültig. Zusätzlich erfolgen anlassbezogene Ad-hoc-
Überprüfungen, etwa bei ESG-Kontroversen. 

 

2.2 Verwendete Klassifikation der Wirtschaftsbereiche 

Die Zuordnung erfolgt primär auf Grundlage der Geschäftstätigkeit als 
Versicherungsunternehmen bzw. Versicherungsgruppe sowie der betriebenen 
Versicherungssparten. Assekurata verwendet eine versicherungsspezifische Vergleichslogik 
und keine branchenübergreifende Rangordnung. 

Soweit für die Einordnung oder Referenzierung von Wirtschaftsbereichen eine externe 
Standardklassifikation herangezogen wird, erfolgt dies anhand der Klassifikation der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 2025 (WZ 2025). 

• Herausgeber der Klassifikation: Statistisches Bundesamt (Destatis), Wiesbaden 

• Bezeichnung und Version: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2025 (WZ 
2025) 

• Öffentlich zugängliche offizielle Dokumentation: 
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-
Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2025.html 

Die WZ 2025 basiert auf der europäischen Klassifikation NACE Rev. 2.1. Für 
Versicherungsunternehmen ist insbesondere Abschnitt L – Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen relevant; je nach Tätigkeit kann insbesondere die Abteilung 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2025.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2025.html
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65 – Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne 
Sozialversicherung) einschlägig sein. 

Sofern keine weitergehende standardisierte Branchendifferenzierung erforderlich ist, erfolgt 
die Vergleichsgruppenbildung ergänzend anhand der versicherungsspezifischen 
Geschäftsmodelle und Sparten. 

 

2.3 Datenquellen und Datenprozesse 

Die Bewertung basiert auf einer Kombination aus Primär- und Sekundärdaten, die 
systematisch erhoben, validiert und analysiert werden. 

Die Datenvalidierung umfasst insbesondere: 

• maschinelle und manuelle Prüfungen auf Vollständigkeit, Konsistenz und Plausibilität, 

• fachliche Sichtprüfungen durch Analysten, 

• Abgleiche mit veröffentlichten Berichten, internen Unterlagen, Prüfberichten und 
Managementinterviews, 

• dokumentierte Würdigung bewertungsrelevanter Informationen. 

Datenquellen werden danach eingeordnet, 

• ob sie öffentlich oder nicht öffentlich sind, 

• ob sie einer externen Prüfung/Prüfungssicherheit/Qualitätssicherung unterliegen. 

Die Bewertung stützt sich auf regulatorische Grundlagen, interne und externe 
Informationsquellen. Im Bereich der Fondsbetrachtung bei Lebensversicherern werden 
zusätzlich Daten externer Fondsanalysten und externe Nachhaltigkeitsbewertungen 
berücksichtigt. 

Die Datenaktualisierung erfolgt jährlich, sofern ein Folgerating in Auftrag gegeben wird.  

Eine Beschreibung der Zusammenarbeit mit den bewerteten Objekten sowie dem Umgang mit 
nicht zur Verfügung stehenden Daten wird in der Verfahrensbeschreibung des ESG-Ratings 
erläutert. 

 

2.4 Wissenschaftliche Grundlagen der Methodik 

Die Methodik orientiert sich an etablierten internationalen Standards, regulatorischen 
Vorgaben und anerkannten Rahmenwerken. Im Umweltbereich werden u. a. klima- und 
emissionsbezogene Standards und Szenarien berücksichtigt; bei klimabezogenen 
Zielsetzungen erfolgt die Würdigung nur bei klaren, überprüfbaren und realistischen 
Umsetzungsplänen. 

https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
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Die Methodik wird fortlaufend überprüft und weiterentwickelt, um regulatorische Änderungen, 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse sowie Markt- und Branchenentwicklungen zu 
berücksichtigen. 

 

2.5 Einsatz künstlicher Intelligenz 

Assekurata setzt KI im ESG-Rating ausschließlich unterstützend und in begrenztem 
Umfang ein, insbesondere für: 

• Recherche, 

• Strukturierung und Aufbereitung von Informationen, 

• Sichtung umfangreicher Dokumente, 

• Verdichtung öffentlich verfügbarer Informationen, 

• Zusammenfassung fachlicher und regulatorischer Inhalte. 

KI wird nicht eingesetzt für: 

• eigenständige Bewertung, 

• Ableitung von Ratings, 

• Gewichtung von Kriterien, 

• finale Einstufung. 

Diese Schritte erfolgen ausschließlich durch qualifizierte Rating-Analysten und das Rating-
Komitee. 

Zu den Schutzmaßnahmen zählen insbesondere: 

• Nutzung von Systemen mit EU-Datenresidenz oder vergleichbarem Schutzniveau, 
soweit erforderlich und verfügbar, 

• ggf. Auftragsverarbeitungsverträge nach Art. 28 DSGVO, 

• Anonymisierung oder Pseudonymisierung sensibler Informationen, 

• technische und organisatorische Maßnahmen nach Art. 32 DSGVO, 

• vertragliche Begrenzung oder Ausschluss der Nutzung eingegebener Daten zu 
Trainingszwecken. 

Risiken des KI-Einsatzes, etwa unzutreffende Inhalte, Verzerrungen, Datenschutzrisiken oder 
Abhängigkeiten von externen Anbietern, werden durch organisatorische Vorgaben und 
fachliche Kontrollen adressiert. Eine automatisierte Entscheidungsfindung findet nicht statt. 
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3. Einschränkungen bei Datenquellen, Methoden und Informationen 

3.1 Einschränkungen der Methodik und Datenquellen 

Das Rating ist eine methodisch fundierte fachliche Einschätzung auf Basis der zum Zeitpunkt 
der Ratingerstellung verfügbaren Informationen. Es beruht auf definierten 
Bewertungsansätzen, Modellen und Annahmen. 

Die Bewertung integriert vergangenheitsbezogene Daten sowie zukunftsgerichtete Elemente, 
insbesondere Annahmen, Szenarien und Prognosen. Diese sind naturgemäß mit 
Unsicherheiten behaftet. 

Einschränkungen können sich insbesondere ergeben aus: 

• begrenzter Verfügbarkeit oder Qualität von Daten, 

• Unvollständigkeit oder mangelnder Aktualität von Informationen, 

• Annahmen, Szenarien, Prognosen oder Proxy-Variablen, 

• eingeschränkter Vergleichbarkeit über die Zeit bei Methodikänderungen, 

• begrenzter Belastbarkeit in Bereichen mit unzureichender Datenlage. 

Das Rating stellt insbesondere keine Anlageempfehlung, keine Tatsachenbehauptung und 
keine Bestätigung vollständiger Nachhaltigkeit, Klimaneutralität oder Umweltneutralität dar. 

 

3.2 Einschränkungen im Hinblick auf verfügbare Informationen 

Die Aussagekraft des Ratings hängt von den im Ratingprozess angeforderten und 
bereitgestellten Unterlagen, den Ergebnissen aus Interviews sowie den verfügbaren 
öffentlichen und nicht öffentlichen Informationen ab. 

Wenn bestimmte Daten nicht oder nur eingeschränkt vorliegen, kann dies die Bewertungstiefe 
und die Aussagekraft einzelner Teilaspekte begrenzen. Die Methodik berücksichtigt daher 
datenverfügbarkeitsabhängige Besonderheiten und würdigt die Datenqualität im 
Ratingprozess. 

 

4. Offenlegungen zur Organisation des ESG-Rating-Anbieters 

4.1 Eigentümer- und Konzernstruktur 

Assekurata ist eine deutsche Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Laut Verfahrensbeschreibung bestand zum 31.12.2025 folgende Gesellschafterstruktur: 

• Herr Wilhelm Alms: 31,5% 

• Geschäftsführung der Assekurata: 25,0% 

• Pool aus Mitarbeitern der Assekurata-Gruppe: 19,0% 
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• Dr. C. Sönnichsen – Management Services GmbH: 14,5% 

• Herr Friedhelm Stricker: 9,0% 

• Assekurata: 1,0% 

 

In dem nachfolgenden Diagramm sind die Eigentumsverhältnisse der Assekurata dargestellt: 

 

 

Die Unabhängigkeit von Versicherungsunternehmen ist laut Satzung festgeschrieben; 
bewertete Unternehmen sind nicht an Assekurata beteiligt. 

 

4.2 Gebührenstruktur und Geschäftsmodell 

Assekurata verwendet ein Issuer-Pays-Vergütungsmodell. Ratings werden auf Grundlage 
eines schriftlichen Auftrags der gerateten Einheit erstellt. 

Die Gebühren für Erst- und Folgeratings werden anhand transparenter und vorab definierter 
Kriterien gemäß interner Preissystematik festgelegt. Die Gebührenstruktur folgt einem 
kostenorientierten, diskriminierungsfreien Ansatz. 

Die Kalkulation basiert auf dem tatsächlich erforderlichen Ressourceneinsatz, insbesondere: 

• Aufwand in Personentagen, 

• Sachkosten, 

• angemessener Beitrag zu Gemeinkosten. 

Berücksichtigte projektspezifische Faktoren sind insbesondere: 

• Größe und Komplexität der bewerteten Einheit, 

• Konzernstrukturen, 

• Anzahl der einbezogenen Gesellschaften, 
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• zeitlicher Rahmen der Ratingdurchführung, 

• Umfang und Qualität der bereitgestellten Informationen, 

• bei Gruppenratings zusätzlich die Anzahl der relevanten Einheiten. 

Für außerordentliche Reviews werden gesonderte Gebühren nach denselben Grundsätzen 
erhoben. 

Die Vergütung erfolgt unabhängig vom Ratingergebnis. 

Der Anteil am Gesamtjahresumsatz nach Geschäftsmodellen gestaltet sich wie folgt: 

 
Stand: 31.12.2025 Ratings Non-Rating-Services 

(Nebendienstleistungen) 

 Credit-
Ratings 

ESG-
Ratings 

 

Anteil Umsatz 65,0 % 9,8 % 25,2 % 

 

Weitere Informationen zu den einzelnen Geschäftsmodellen der Assekurata sind auf der 
Website veröffentlicht. 

 

4.3 Interessenkonflikte und Maßnahmen zu ihrer Eindämmung 

Potenzielle Interessenkonflikte werden systematisch identifiziert, gesteuert und offengelegt. 

Wesentliche Konfliktfelder sind insbesondere: 

• parallele Durchführung von ESG-Ratings und Kreditratings, 

• Issuer-Pays-Modell, 

• Beteiligungen von Mitarbeitenden, 

• mögliche Konflikte im Zusammenhang mit Beratungsleistungen, 

• gruppeninterne Verflechtungen und wirtschaftliche Interessen. 

Zur Eindämmung wurden insbesondere folgende Maßnahmen implementiert: 

• organisatorische und funktionale Trennung von ESG-Rating- und 
Kreditratingprozessen, 

• getrennte Verantwortlichkeiten und unabhängige Berichtslinien, 

• Informationsbarrieren, 

• Trennung analytischer Tätigkeiten von Vertrieb und Akquise, 

https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
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• Need-to-know-Prinzip, 

• regelmäßige Unabhängigkeitserklärungen der Mitarbeitenden, 

• Rotationsmechanismen, 

• Ausschluss von Mitarbeitenden mit Beteiligungsanteilen von mehr als 5 % von der 
Ratingbeschlussfassung, 

• rechtliche, organisatorische und personelle Trennung von Beratungsleistungen über 
Assekurata Solutions, 

• Überwachung durch Compliance- und Kontrollmechanismen. 


